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VORWORT

Schottland abseits der ausgetretenen Pfade zu 
erkunden ist faszinierend und ein Abenteuer, das 
nie endet. Das liegt an den unzähligen Sehens
würdigkeiten und der wechselvollen Geschichte 
des Landes. Schottland erfindet sich ständig neu: 
Im Herbst bringt die Heide die kahlen Hügelkette 
der Highlands und Lowlands zum Glühen in Lila
farben. Im Frühjahr setzen Ginstersträuche jeder 
noch so unscheinbaren Landschaft eine leuch
tendgelbe Krone auf und verbreiten ihren typi
schen Geruch nach Kokus und Honig.

Das Wetter ändert sich ständig. In Schottland herrscht ein mariti
mes Klima. Der warme Golfstrom sorgt jedoch dafür, dass Schott
land gemessen an seiner geografischen Lage sehr warm ist. Den
noch sollte man das Wetter nie unterschätzen. 

Vermeintlich niedliche Hügel wirken inmitten eines Hagelsturms 
bedrohlich und unheimlich, und eine Burgruine, die schon seit 
Jahrhunderten einsam auf einer Meeresklippe steht, verwandelt 
sich im Licht der untergehenden Abendsonne noch einmal in die 
uneinnehmbare Festung eines ClanChiefs aus längst vergangenen 
Zeiten. 

Dieser Reiseführer fasst meine rund fünfzehnjährige Erfahrung als 
Reisejournalistin in Schottland und als Herausgeberin des Schott
landMagazins zusammen. Er legt keinen Wert auf Vollständig
keit. Diesen Anspruch zu erfüllen, wäre schlicht unmöglich. Ich 
würde mich freuen, wenn Sie diesen Reiseführer als Inspirations
quelle nehmen für einen unvergesslichen Urlaub. Nutzen Sie ihn als  
Ideengeber, der Ihnen im Idealfall dabei hilft, Ihre eigenen, unbe
kannten Wege zu entdecken. 

Ihre Nicola de Paoli
Heideblüte in den schottischen Highlands
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die Inselgruppen der OrkneyInseln sowie der ShetlandInseln. 
Die einzige Landesgrenze ist die Grenze zu England, die sich zwi
schen dem Solway Firth im Westen und dem Fluss Tweed an der 
Ostküste erstreckt. 

In Schottland befinden sich die höchsten Berge der britischen 
Inseln. Der höchste Berg in Schottland sowie in ganz Groß
britannien ist der 1344 Meter hohe Ben Nevis bei Fort William. 
Die höchsten Berge werden 
Munros genannt. Sie sind höher 
als 3000 ft (914,4 Meter). Es 
gibt 282 Munros in Schottland. 
Das Besteigen der Gipfel wird 
MunroBagging (engl. Bag: 
Tasche) genannt und ist eine Art 
schottischer Volkssport. 

In den Highlands liegen auch 
die Nationalparks des Landes; 
der Trossachs National Park 
nördlich von Glasgow sowie der 
Cairngorms im Nordosten des Landes. In der zerklüfteten Land
schaft der Highlands finden sich zudem viele Seen und teils tief 
eingeschnittene Meeresarme, die in Schottland als Loch bezeich
net werden. Die bekanntesten Beispiele sind der Loch Ness und 
der Loch Lomond. 

Edinburgh ist zwar Hauptstadt, doch die größte Stadt des Landes 
ist Glasgow. Sie liegt am River Clyde und hatte im 19. Jahrhundert 
und bis ins 20. Jahrhunderte eine wichtige Rolle als Industrie
standort für Handel und Schiffbau. Die Stadt Aberdeen an der Ost
küste ist die Hauptstadt der NordseeölIndustrie. Ebenfalls an der 
Ostküste befindet sich St. Andrews. Der Ort ist bekannt für seine 
Universität, die zu den besten Lehranstalten Großbritanniens 
zählt. Golfspieler zieht es ebenfalls nach St. Andrews, denn hier 
befinden sich einige der berühmtesten Golfplätze der Welt. Inver
ness ist der größte Ort in den Highlands und hat daher den inof
fiziellen Titel einer Hauptstadt der Highlands. Zu den wichtigsten 

WILLKOMMEN IN SCHOTTLAND

Schottland liegt im Norden der britischen Inseln und gehört seit 
über dreihundert Jahren zum Vereinten Königreich. Im Jahr 1706 
wurde nach Jahrhunderten der Feindschaft der sogenannte Act of 
Union zwischen Schottland und England unterzeichnet, der beide 
Länder politisch vereinte. Queen Elizabeth II. ist das gemeinsame 
Staatsoberhaupt. Die Royals sind sehr darauf bedacht, ihre Ver
bindung nach Schottland zu pflegen. Jedes Jahr im Sommer ver
bringt die Queen einige Wochen auf ihrem Schloss Balmoral in 
den Highlands. 

Die schottische Hauptstadt 
ist Edinburgh. Hier wurde im 
Jahr 1999 das moderne Parla
mentsgebäude eröffnet. Die 
schottische Regierung hat 
eigene Zuständigkeiten für bei
spielsweise Gesundheit, Trans
port und Bildung. Die aktuelle 
Regierungschefin ist Nicola 
Sturgeon von der Scottish 

National Party (SNP). Weitere Politikbereiche wie die Außenpolitik 
werden hingegen von London aus verantwortet. Das führt immer 
wieder zu Spannungen zwischen der britischen und der schotti
schen Regierung. Offensichtlich wurde das zuletzt beim Brexit: 
Die Schotten hatten sich zwar mehrheitlich für den Verbleib in der 
Europäischen Union ausgesprochen, sie waren jedoch gezwun
gen, an der Seite der Engländer aus der EU auszutreten. 

Die wesentlichen geografischen Regionen sind die Highlands 
im Norden und die Lowlands im Süden des Landes. Typisch für 
Schottland ist die abwechslungsreiche Inselwelt entlang der Küs
ten. Es gibt dort hunderte Inseln, von denen nur ein Bruchteil 
bewohnt ist. Schottland westlich vorgelagert befindet sich bei
spielsweise die Inselgruppe der Hebriden, die in die Inneren und 
die Äußeren Hebriden unterteilt werden. Weiter nördlich liegen 

Blick auf den höchsten Berg 
Großbritanniens, den Ben Nevis

Das Schloss Balmoral in den Highlands
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wahren Leben kein so schlimmer Schurke war, wie auf der Bühne 
dargestellt. 

Als die alten Römer vor rund zweitausend Jahren ihre Invasion in 
Großbritannien vorantrieben, kamen sie nur bis Südschottland. 
Der Antoniuswall, geografisch auf der Höhe 
zwischen Edinburgh und Glasgow gelegen, 
markierte die Außengrenze des römischen 
Imperiums. Das hatte zur Folge, dass weite 
Teile Schottlands nicht unter römischen 
Einfluss gelangten, und das mag als eine 
Erklärung für die kulturellen Unterschiede 
zwischen Schotten und Engländern dienen. 

Das Verhältnis zwischen Schotten und Eng
ländern war über Jahrhunderte hinweg von 
Kriegen und Aufständen geprägt. Im Jahr 
1746 machte der schottische Prinz Bonnie 
Prince Charlie einen letzten Versuch, mithilfe 
der HighlandClans den Thron für seine Fami
lie zurückzuerobern. Bei Culloden unweit 
der Stadt Inverness kam es zur Entscheidungsschlacht. Bonnie 
Prince Charlie verlor und floh nach Frankreich. In den Folgejahren 
wurden die Kultur der Highlands und die gälische Sprache der 
schottischen Clans systematisch unterdrückt. Das sorgt bis heute 
für böses Blut bei den Anhängern der schottischen Nationalisten
partei SNP und nährt den Wunsch nach Unabhängigkeit. Es muss 
aber fairerweise auch gesagt werden, dass viele Schotten in der 
Zeit der British Empire Aufstiegsmöglichkeiten erhielten und zu 
Ansehen und Vermögen kamen. Trotzdem ist die Forderung nach 
einem unabhängigen schottischen Staat nicht verstummt. 

Im Jahr 2014 fand ein Referendum über die Unabhängigkeit Schott
lands vom Vereinten Königreich statt. Die Abspaltung wurde von 
der schottischen Bevölkerung mit 55 Prozent der Stimmen abge
lehnt. Trotzdem ist die Debatte über ein unabhängiges Schottland 
nicht vorbei. Die regierende Partei SNP hat sich auf die Fahnen 
geschrieben, die Unabhängigkeit weiter voranzutreiben. 

Wirtschaftszweigen zählen 
Tourismus, Landwirtschaft 
und Energiewirtschaft. Die 
Ölförderung in der Nord
see hat in den vergangenen 
Jahren an Bedeutung verlo
ren. Stattdessen spielt die 
Windenergie eine immer 
größere Rolle. Die Hafen

stadt Dundee ist die Hauptstadt der heimischen Computerspiele
industrie. Traditionell ist auch Biotech ein wichtiger Wirtschafts
faktor in Großbritannien. Das weltwelt erste geklonte Säugetier 
war das Schaf Dolly, das in einer Forschungseinrichtung außer
halb von Edinburgh geboren wurde. 

Die Landessprache ist Gälisch neben Englisch. Die gälische 
Sprache ist vor allem an der Westküste präsent. Dort bieten bei

spielsweise die meisten Straßenschilder 
Informationen in Englisch und Gälisch. 
Doch über die Zahl der Gälisch spre
chenden Menschen gibt es stark variie
rende Angaben. 

Schottland hat eine tausende Jahre 
alte Kulturgeschichte. Zeugnisse aus 
der Vor und Frühgeschichte finden 
sich überall im Land. Berühmt sind die 
Steinkreise auf den Orkneyinseln sowie 
auf den Hebriden. Steinstelen, die 

sogenannten Standing Stones, finden sich in den Highlands und 
den Lowlands. Auffällig sind auch die gewaltigen Steinkreuze mit 
keltischen, in sich verschlungenen Mustern. 

Vor seiner Einigung war Schottland in zahlreiche kleine, keltische 
Fürstentümer unterteilt. Der bekannteste dieser keltischen Anfüh
rer ist vermutlich Macbeth, dem der britische Nationaldichter 
William Shakespeare ein gleichnamiges Bühnenstück gewidmet 
hat. Zur Ehrenrettung von Macbeth soll erwähnt sein, dass er im 

Portrait von Bon-
nie Prince Charlie

Blick auf Glasgow, die größte Stadt Schottlands

Willkommen in Schottland – 
auf Englisch und auf Gälisch
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1 Edinburgh Castle: Hoch über der Stadt auf einem erlosche
nen Vulkan befindet sich die Burg Edinburgh Castle. Es han
delt sich um eine der ältesten Festungsanlagen Schottlands. 

Hinter den dicken Steinmauern haben sich viele hundert Jahre 
schottischer Geschichte abgespielt. Hier befinden sich Kronjuwelen 

der schottischen Könige. 
Jeden Mittag um 13 Uhr 
ist von Edinburgh Castle 
ein Kanonenschuss zu 
 hören. Im Sommer findet 
auf dem Burgvorplatz 
das weltberühmte Edin
burgh Tattoo statt. Dazu 
treffen sich die besten 
Militärbands der Welt in 
der schottischen Haupt
stadt.

 

2 Stirling Castle: Stirling wird gelegentlich als „Tor zu den 
Highlands” bezeichnet. Die Stadt und die Burg liegen auf 
einem Vulkanfelsen über der Flussebene des River Forth. 

Sie sind von der Autobahn A9 schon von Weitem zu sehen. Fahren 
Sie nicht vorbei, denn die Burg von Stirling ist einen Ausflug wert. 
Sie ist nach Edinburgh Castle vermutlich die meist besuchte Burg 
Schottlands. Die besondere Lage sorgte dafür, dass Stirling Castle 
seit dem 12. Jahrhundert die schottische Geschichte entscheidend 
prägte. Maria Stuart ließ ihren einzigen Sohn James VI. in Stirling 
Castle taufen. Stirling Castle erlebte in späteren Jahrhunderten 
einen Umbau, der typisch ist für viele schottische Schlösser: Aus 

der einstigen Festung wurde mit der Zeit ein RenaissancePalast, 
mit dem sich die Könige gerne schmückten.

3 Steinzeitsiedlung Skara Brae: Auf den Orkneyinseln ist 
Archäologie auf WeltklasseNiveau zu finden. Die Stein
zeitsiedlung Skara Brae ist mit insgesamt zehn Häusern 

die am besten erhaltene Siedlung aus der Steinzeit in Nordeu
ropa. Die Häuser sind alle ähnlich gebaut, mit teilweise zwei 
Meter dicken Wänden. Enge Gänge verbinden die Häuser, und 
die Eingänge sind niedrig. Tausende archäologische Fundstücke 
wurden hier gesichert. 
Die Inneneinrichtung aus 
Stein ist erhalten. Die 
Wohnsiedlung wurde im 
19.  Jahrhundert nach 
einem heftigen Sturm ent
deckt, welcher den umlie
genden Strand abgetra
gen hatte. Die Steinhütten 
waren für rund 400 Jahre 
bewohnt, bis sie vor rund 
4500  Jahren aufgegeben 
wurden.

TOP 10
DER SEHENSWÜRDIGKEITEN IN SCHOTTLAND
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4 Insel Skye: Skye ist die größte Insel der Inneren Hebriden. 
Sie ist berühmt für ihre ungewöhnliche Landschaft, male
rische Ortschaften und ihr kulturelles Erbe. Viele Besucher 

zieht es zur Felsnadel Old Man of 
Storr. Auf Skye ist die Tradition der 
gälischen Märchen und Sagen noch 
immer lebendig. An den Fairy Pools 
sollen die Feen ihre Füße ins Was
ser halten. Im Tal Fairy Glen scheint 
die umliegende Landschaft auf 
zwergenhafte Größe zusammenge
schrumpft zu sein. Die bekannteste 
Burg auf Skye ist Dunvegan Castle. 
Die Insel war zuletzt in den Som

mermonaten sehr überlaufen. Es wird empfohlen, sich darauf ein
zustellen. 

5 Eilean Donan Castle: Es gibt wohl keine Burg in Schott
land, die öfter fotografiert wurde als Eilean Donan Castle. 
Die Burg liegt malerisch am Loch Duich, und viele Reisende 

kommen auf ihrem Weg auf die Insel Skye hier vorbei. Namensge
ber war der Heilige Donan, der auf der gleichnamigen Insel als Ein

siedler lebte. König Alexan
der  III. errichtete im Jahr 
1220 auf der Insel eine Fes
tung zur Verteidigungsan
lage gegen die Wikinger. 
Später war die Burg der Sitz 
des Clans MacKenzie. Ab 
dem 18. Jahrhundert verfiel 
die Burg, bis sie im Jahr 
1932 aufwendig restauriert 
wurde. Auch die Brücke, 
die zum Charme von Eilean 
Donan Castle  beiträgt, 
stammt aus dieser Zeit.

6 National Museum of Scotland: Das National Museum of 
Scotland in der Altstadt Edinburgh ist ein herrlicher Ort 
zum Flanieren und Staunen und der beste Tipp für eine 

Regentag in Edinburgh. Es gibt keinen Teil der schottischen 
Geschichte, Kultur und Wissenschaft, der hier unerwähnt bliebe. 
Zu sehen ist beispielsweise der Sil
berschmuck des Volkes der Pikten, 
eine Dampfeisenbahn, Artefakte 
aus der Zeit der schottischen Köni
gin Maria Stuart sowie Dolly the 
Sheep, das erste Säugetier der 
Welt, das im Jahr 1996 als Klon 
unweit von Edinburgh zur Welt 
kam. Für Familien mit kleinen Kin
dern ist das oberste Stockwerk ein 
Geheimtipp: Dort wurde eine inter
aktive Spieleecke eingerichtet. Die 
ständige Ausstellung ist kostenfrei.

7 Loch Ness: Gibt es Nessi? Oder nicht? Wer das heraus
finden will, muss zum Loch Ness, dem wasserreichsten 
See Großbritanniens. Doch selbst für den Fall, dass sich 

Nessi nicht blicken lässt, ist Loch 
Ness einen Besuch wert. Durch 
den See verläuft der Kaledonische 
Kanal, der die West und Ostküste 
für die Schifffahrt verbindet. Am 
Ufer liegt die malerische Burgruine 
Urquhart Castle. Entlang des 
Kanals führt ein Rad und Wander
weg. Loch Ness liegt in einer Erd
spalte, die die Highlands von Ost 
nach West in zwei Teile teilt. Sie 
entstand vor vielen Millionen Jah
ren, als zwei Kontinentalplatten 
gegeneinander stießen.
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stränden. Gelber Stachel
ginster, Ebereschen und 
lilafarbene Heide säumen 
den Weg. 

Autofahrer sind in der Rei
segestaltung frei. Viele 
beginnen die Tour in Inver
ness und fahren dann im 
Uhrzeigersinn um Schott
lands Norden herum. Zu 
den Highlights gehören 
der Gebirgspass Bealach 
Na Ba („Der Viehpass”). Er 
ist nicht leicht zu fahren, doch man hat einen tollen Blick über die 
Hebrideninseln und die Gipfel von Kintail. 

Calanais Stones: In der Zeit zwischen 2900 und 2600 
vor Christus wurden die Steine dieser neolithischen 
Kultstätte auf der Hebrideninsel Lewis aufgestellt. Sie 
sind älter als der berühmte Steinkreis Stonehenge in 

Südengland. Der größte Stein ist 4,8 Meter hoch. Er steht in der 
Mitte dieser Anlage, die vermutlich auch astronomischen Zwe
cken diente. Vermutlich 
wurden die Calanais Stone 
über einen Zeitraum von 
2000 Jahren genutzt. Die 
Steine sind in Form eines 
Kreuzes angeordnet. Eine 
der Achsen ist 83 Meter 
lang. In der Mitte des 
Steinkreises befindet sich 
eine kleine Kammer. In der 
Nähe der Calanais Stones 
befinden sich in der nähe
ren Umgebung weitere elf 
kleine Steinkreise. 

8 Glen Coe: Glen Coe ist das bekannteste Tal der schotti
schen Highlands. Das Tal hat die Form eines gebeugten 
Arms. Im Westen wird es begrenzt von Loch Leven, im 

Osten vom Hochmoor Rannoch Moor, einer der einsamsten und 
unwirtlichsten Gegenden Großbritanniens. Nach Süden hin liegen 
gewaltige Höhenzüge, die für Ortsunkundige unüberwindlich 
sind. Über den Autoverkehr auf der Landstraße A82 wachen die 

drei Schwestern (Three Sisters of Glen Coe). Der strenge Falten
wurf der Felswände nötigt den Vorbeifahrenden einigen Respekt 
ab. Glen Coe ist ein beliebtes Wanderrevier – aber nicht nur für 
Tagesausflüge, sondern auch für mehrtägige Wandertouren. Zu 
den bekannten Felsformationen zählt beispielsweise Buchaille 
Etive Beag (Gälisch: der kleine Hirte). Er besteht aus zwei Gipfeln, 
die sich gut für einen Tagesausflug eignen. 

 

9 Die Autotour North Coast 500: Die North Coast 500 ist 
ein Klassiker, der Autofahrer durch die nördlichen High
lands und entlang der Küsten führt. Die Strecke hat eine 

Länge von 825 Kilometern, und wer sich diese vornimmt, sollte 
mindestens zehn Tage einplanen. Die Landschaft ist abwechs
lungsreich mit Gipfeln, Klippen, Hochmooren und weißen Sand
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Schottland ist für seine Traditionen und Bräuche bekannt. Sie 
machen einen Großteil des Charmes aus. Am augenfälligsten ist 
der Schottenrock, Kilt genannt.

Der Schottenrock hat einen Riesenvorteil: als Mann ist 
man damit immer bestens angezogen, egal zu welcher 
Gelegenheit; sei es zum Rugbyspiel oder zu einer offi

ziellen Einladung. 

Das Muster auf dem Kilt ist der sogenannte Tartan. Jeder Clan hat 
seinen eigenen Tartan, und so ist für Kundige mit einem Blick zu 
erkennen, mit wem man es zu tun hat. 

Weiterhin typisch ist der Dudel
sack. Viele Kinder werden 
schon früh an das Dudelsack

spielen herangeführt. Sie beginnen mit 
dem sogenannten Shanter. Das ist ein 
blockflötenähnliches Mundstück. Ebenso 
wie der Kilt ist auch das Dudelsackspie
len für viele Anlässe geeignet. Straßen
musikanten verdienen sich damit in den 
Sommermonaten in der Innenstadt von 
Edinburgh ein Zubrot. Piping ist aber 
auch eine besondere Ehrbezeugung und 
markiert wichtige Momente im Leben wie 
Beerdigungen oder Trauungen.

In Schottland wird gern gefeiert. Dazu gehört die Tanz
veranstaltung Ceilidh (sprich: Kähjlie). Wenn Sie zu 
einem Ceilidh eingeladen werden, tanzen Sie mit. Für 
Außenstehende sind Ceilidhs ein großes Durcheinan

der. Doch die Schrittfolgen der meisten Tänze sind leicht zu ler
nen. Viele Tänze tanzt man in Gruppen. Das bedeutet, dass man 
auch als Alleinreisender auf ein Ceilidh gehen kann. 

Vielerorts werden in den 
Sommermonaten Highland 
Games veranstaltet. Zu sehen 
sind traditionelle Wett

kämpfe, bei denen auch mal Baum
stämme durch die Luft fliegen. Die 
Schwergewichtsklasse, die genannten 
„Heavy Events“ , gehören zu den Haupt
attraktionen: Beim „Stone Put“ bei
spielsweise wird ein Stein gestoßen, 
ähnlich wie beim Kugelstoßen. Aber die 
Disziplin, die besonders die Nichtschot
ten im Publikum immer wieder faszi
niert, ist das „Caber Tossing“, das 
Schleudern eines Baumstamms.

KURIOSES & 
BESONDERHEITEN 

AUS SCHOTTLAND


